
1

 17 D             Kampala - St-Zoe Schule     18.Mai 2021                          

Zeit weiter zu 
fahren.


Schon mal 
aufgepackt bis 
das Frühstück 
auf dem Tisch 

war.

8:30 Start, es scheint  ein Sonniger Tag zu werden. 

Vorsorglichere Geldbeschaffung bei ATM ist in Kampala mit Visa Card einfach. 

In Uganda werden die meisten Bananen in Africa verzehrt 

Die Grünen Kochbanane in allen Orten sind sie zu sehen.


 Pro Einwohner werden jährlich ca, 240kg, verzehrt.

Die Nationalspeise dient als Essensgrundlage, gekocht, meist serviert mit Bohnen 

Hin oder Rindfleich,  oder zerstampft gekocht als Brei, sowie Frittiert oder gegrillt.


Nach 20 min. hatte der dichte Verkehr ein Ende.
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Den Begriff Überladung ist hier in Ostafrika ein Fremdwort, 

es wird mit Achtsamkeit begegnet.


Wieder in den feuchten Papyrus Senke, ein Waschplatz für Fahrzeuge 

Anpflanzung neben der sehr gut, ausgebauten wenig befahrenen A109
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Halt in Ndibulungi wo's nötigste gibt was man zum Leben braucht.

Bei der Metzgerei, kann der Kunde aus nächster Nähe anzeigen, 


welchen Teil vom Rind er möchte.


Daneben eine Kirche, an der noch gebaut wird. Abgeschlossen. Aus der Tafel konnte 
ich die  Religionsgemeinschaft nicht erkenne.


Ein Schwarzer kam auf mich zu , deutungsweise, hatte er's erfasst, was ich wollte.

und kam mit der Frau an, sie zeigte auf das Schild Anglekanische Kirche 


mit ihrem neu gewählten Bischof. 

Zeigte mir den den mit Mahagoni ausgestatteten Raum...........


PS: die Anglikanische K. die älterste Christ. Religionsgemeinschaft in Afrika, kam mit den Engländer 1847 
nach Kapstadt 
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im fruchtbaren Uganda treiben's sogar die Termiten auf 
die Spitze. Dahinter Kaffee Strauch mit Blüten


Hier fängt der Landkreis Mubenda an.

durch den Ort Kitenga noch ca, 3km taucht 

unübersehbare, 

das Schild St. Zoe, das vielen in Türkenfeld bekannt ist.

ein Guter Grund Uganda zu besuchen.

P. John, wie die Türkenfelder  sagen, präz. Dr.John Kyazze 


machte seit 2 Jahrzehnten, im Sommer Urlaubsvertretung, ist sehr beliebt,

 mit seiner Interessierten und freudigen Ausstrahlung.
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Ich hatte Gelegenheit, vor meiner Abreise mich mit ihm, bei Rainer+Gabriele auf ein 
Glas Wein zu treffen.


Mit sehr interessanten Gesprächen, Tauschen Infos aus........ 

Ich werde nach Uganda kommen, klang ein wenig lustig.


In Kampala ein Anruf, riesen Freude bei uns beiden, das es auch zeitlich passt, 
also Mittwoch in der St.Zoe


12°° frühzeitig hier, ein kurze Runde über den holprigen Feldweg. ob alles seine 
Richtigkeit hat. 2 Lehrer vor der Tür, kurze Info, werde morgen wieder kommen........


weiter ca.10km nach Mubende durch bewaldete Gebiete ,

auf der suche nach einem Hotel.

Wie so oft, Booking.Com kannst vergessen 2 
Hotels 30 - 50 $


da sind die Einheimischen für mich die bessere 
Wahl 


Empfehlung: Pride Travellers Hotel.

genau diese Hotel war mit 50$ bei Booking.com 


H116 Pride Travellers H.  11€ 
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Im   H.Restaurant,  Appetit auf Spagetti und einem Bier.
anschliessend einen Spaziergang in Mubende. 

Was immer wieder beschaulich und interessant ist,

 das vielfältige Angebot an Früchten

Und was auf 2 Rädern alles möglich ist,

Für Bedenkenträger nicht der richtige Shop 




7

die Moschee mit einem schlanken Minarett,

 das von weite sichtbar ist.


Die Gläubigen erst mal eine Waschung vornehmen, 
bevor sie den Gebetsraum betreten.

18:30 ein Anruf von P.John, welches Hotel ich mir aussuchte, er kennt's, 

wird mich in 1/2 Std. mit seinem Neffen besuchen. Das ist ja eine Überraschung ! 

Das war ja eine herzliche Begegnung, wollte natürlich erst mal das Bike sehen war 

erstaunt über die grosse Kiste.

Ich lud sie zu einem Bier ein


Gab's viel zu erzählen.......und Anekdoten....... 


öfters kam einehemaliger Schüler vorbei und begrüssten P.John


 
21°° Verabschiedung, 


bis morgen

  10°° In der St.Zoe Schule 



